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Materialblatt 474 

Stichworte: 

Buddhismus 

Buddhismus. Nirwana 

1 Das Rad der Lehre 

Das Rad der Lehre ist eines der äl-

testen Symbole des Buddhismus. 

Laut Überlieferung setzte Buddha 

das Rad der Lehre, den Dharma, in 

Gang, indem er zu den Menschen 

predigte, und die Menschen all-

mählich begannen, seine Lehren zu 

verstehen.  

Die Lehre Buddhas ist im so ge-

nannten Dreikorb (Tripitaka) auf-

gezeichnet: dem Korb der Diszipli-

nen (Vinaja-pitaka), dem Korb der Lehrvorträge (Sutra-pitaka), dem Korb der 

Metaphysik (Abhidharma-pitaka). Jeder dieser Körbe zerfällt wieder in mehrere 

große Sammlungen, diese wiederum in viele selbstständige Bücher. Die Sprache 

all der Bücher des Dreikorbs ist Pali, ein früher mittelindischer Dialekt, der 

heute noch in Sri Lanka als Klostersprache gebraucht wird. 

Aufgaben: 

1. Überlege, in wie fern der achtteilige Pfad Entsprechungen im Christentum hat. Diskutiere 

darüber zu zweit und macht euch Notizen zu eurem Gespräch. [Transfer] 

2 Nirwana 

„Nirwana, Nirwana, so sagt man. Was ist nun das Nirwana?“ 
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„Der Begier Ende, des Hasses Ende, der Verblendung Ende: das, mein Freund, 

nennt man das Nirwana.“ 

„Ein Glück, o Brüder, ist das Nirwana! Ein Glück, o Brüder, ist das Nirwana!“ 

Auf diese Worte sprach der ehrwürdige Udayi also: „Wie kann denn, o Bruder, 

dort ein Glück bestehen, wo es keine Gefühle mehr gibt?“ 

„Darin besteht ja gerade das Glück, dass es dort keine Gefühle mehr gibt.“ (Bud-

dha, Samyutta Nikāya, 4. Buch, in: Kraus, Wolfgang (Hg.), Buddha. Worte der Vollendung, Diogenes, Zürich (Diogenes) 

1992, S.40). 

Aufgaben: 

2. Wie stellst du dir ein „Reich“ oder einen „Zustand des absoluten Glücks“ vor? Beschreibe 

diesen Zustand mit Worten oder stelle deine Vorstellungen graphisch (in Form einer Zeich-

nung) dar. [Denken/Reflexion] 

3. Gemäß christlichem Glauben ist das Leben des (ganzen) Menschen (und nicht nur seiner 

Seele oder seines Geistes) ewig. Der christliche Auferstehungsglaube gilt daher dem „ewi-

gen Leben“ und dem „Reich Gottes“. Nimm Stellung: Ergänzen oder widersprechen sich 

einander buddhistischer Nirwana- und christliche Reich-Gottes-Glaube? [Denken/Reflexion] 

Quelle: 

• Thomas Müller, Buddhismus, in: Praxisbuch Ethik I, Linz 2016 (geändert)  


